
Tiefbau- und Grünflächenamt              20.08.2018 

Informationsübersicht Kunstrasenplätze für die Sondersitzung des 

Schul- und Sportausschusses am 23.8.2018 

Sportplatz Inbetriebnahme 
Kunstrasen 

Durchgeführte 
Reparaturen 

Verfüllmaterial Probleme 

Furtwänglerstr 2000/2001 Austausch Elfmeterpkt 
5m Räume 

Kunststoff EPDM keine Verklumpungen, aber Kunstrasen abgespielt, 
noch bespielbar 

Hoffeldstr 2001/2002 
 
2017/2018 

Austausch Elfmeterpkt 
5m Räume, Nähte 

Kunststoff EPDM 
 
Kork 

Verklumpungen in 2017 vor Erneuerung 
 
eine Aufschwemmung des Korks nach Gewitter, derzeit keine 
Probleme 

Am Bandsbusch 2003/2004 Austausch Elfmeterpkt 
5m Räume 

Kunststoff EPDM Geringe Verklumpung 2017, bespielbar, Verklumpung entfernt 
Verklumpung 7/8.2018, unbespielbar 

Weidenweg 2006/2007 Austausch Elfmeterpkt 
5m Räume 

Kunststoff EPDM Verklumpung 2009/2012, Materialaustausch in der 
Gewährleistung 
geringe Verklumpung , Reparaturen im Strafraum nötig, 
dann bespielbar 

Kalstert 2008/2009 Austausch Elfmeterpkt 
Risse 

Kunststoff TPE geringe Verklumpung 2012, bespielbar, Verklumpung entfernt 
Verklumpung 2018, derzeit bespielbar, regelmäßige 
Entfernung der Verklumpung nötig 

Schützenstr 2011/2012  Kunststoff EPDM keine Verklumpungen, bespielbar 

 

 

 

 



Eingesetzte Verfüllmaterialien  

In Hilden wurde grundsätzlich als Verfüllung kein RCL-Kunststoff eingesetzt, sondern Neuware. Entsprechend der zum Planungszeitpunkt gängigen technischen Standards 

und unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit wurde EPDM-Kunststoff  gewählt.  

Aus der Übersicht ist zu entnehmen, dass es sowohl ältere Plätze mit EPDM gibt/gab, bei denen keine Probleme aufgetreten sind, als auch neuere Plätze an denen nach 

kurzer Zeit Probleme auftraten. 

Als Beispiel sei hier der Platz Weidenweg benannt. Hier kam es bereits während der Gewährleistung zu Verklumpungen. Dies führte dazu, dass die Baufirma das Granulat 

entfernen und durch neues Material ersetzen mußte. Bei dem Platz Kalstert, welcher im Jahr darauf gebaut wurde, hat die Stadt bestimmte Gewährleistungsforderungen zu 

EPDM gestellt. Diese führten bei der Firma dazu, dass (teurerer) TPE Kunststoff angeboten/eingebaut worden ist, der stabiler sein sollte. Die derzeitige Situation stellt auch 

dies wieder in Frage. 

In der Hoffeldstr  wurde bei der Erneuerung in 2017 auf der Basis eines Sondervorschlags  Korkgranulat eingebaut. Verklumpungen sind dabei ausgeschlossen. 

Langzeitaussagen sind aber hier insbesondere zu den Themen Abschwemmung bei Starkregen und Materialabrieb noch nicht möglich. 

Mögliche Ursachen der Verklumpungen 

EPDM ist ein synthetischer Kunststoff. Die notwendige Vernetzung der Grundsubstanzen kann mit Peroxid oder Schwefel erfolgen. Die Schwefelvernetzung soll zu 

stabileren Materialen führen als die Peroxidvernetzung. Es ist derzeit offen, ob bei den Plätzen in Hilden unterschiedliche EPDM eingebaut worden sind, die zu den 

unterschiedlichen Platzzuständen geführt haben. 

 

Die Verklumpung kann u.a. durch UV-Einstrahlung und Hitze erfolgen. Diese greift die Kornstabilität an und die Einzelkörner können miteinander verkleben.  Dies könnte 

auch erklären, warum in der Vergangenheit teilweise im Sommer Verklebungen aufgetreten sind und das Problem im Frühjahr / Herbst nicht aufgetreten ist. 

Die jetzigen massiven und innerhalb kürzester Zeit aufgetretenen Verklebungen sind wahrscheinlich auf die massive UV-Einstrahlung und die extremen Temperaturen der 

letzten 8 Wochen zurückzuführen. 

Denkbar ist auch, dass über die während der langjährigen Betriebszeit notwendigen Ersatzgranulate qualitativ problematisches Material  eingebracht worden ist. Dies wird 

derzeit untersucht. 

 

 

 



Aktuelle Probleme in anderen Städten 

 

 

 

 



        

                                                                           



Problemlösungsmöglichkeiten 

Eine Nutzung des Platzes Am Bandsbusch ist derzeit ausgeschlossen. Jedes betreten/bespielen erhöht die Verklumpung. Denkbar/technisch möglich ist eine Entfernung des 

Granulats und die ersatzweise Einbringung von Sand. Die Bespielbarkeit wäre dann wieder gegeben, wobei die sportfunktionellen Eigenschaften nicht so gut sind wie bei 

einer Kunststoffverfüllung. 

Die Kosten liegen nach einem aktuellen Angebot bei 30-35.000€. Die Arbeiten können aber nur bei niedrigen Temperaturen (nach Fachfirmenangabe kleiner 15 Grad) 

durchgeführt werden. 

 

Die entstehenden Klumpen am Kalstert sind derzeit kleiner. Dies mag auf das andere Verfüllmaterial (TPE) zurückzuführen sein. Auf Vorschlag des Vereins werden von dort 

aus derzeit mit einer speziellen Kehrmaschine die Klumpen entfernt und versucht, die Bespielbarkeit aufrecht zu erhalten. Nach erster Auskunft des Vereins war das 

Ergebnis bisher positiv, so dass aktuell die Bespielbarkeit gegeben ist. 

 

Der Platz am Weidenweg ist derzeit nicht wegen Verklumpungen, sondern wegen Belagschäden im Strafraumbereich gesperrt. Eine Reparatur ist schon vor Wochen 

beauftragt worden. Da die Firmen ausgelastet sind, ist erst Anfang September mit der Durchführung der Arbeiten zu rechnen. Die Bespielbarkeit ist dann wieder gegeben, 

da nur sehr geringe Verklumpungen auftreten. Diese Resultieren wahrscheinlich noch aus Restmaterialien, der schon einmal ausgetauschten Verfüllung. 


